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1. Veranlassung und Erläuterung der Ziele und Zwecke 

Die Gemeinde Prutting hat in öffentlicher Sitzung des Gemeinderates am 28.07.2020 die 
Aufstellung des einfachen Bebauungsplanes Nr. 52 „Langhausen“ beschlossen. Die 
S•A•K Ingenieurgesellschaft mbH, Sonntagshornstraße 19, 83278 Traunstein wurde mit der 
Aufstellung beauftragt.  
 
Zusammenfassende Begründung: 
Um eine nachhaltige soziale und wirtschaftliche Entwicklung zu sichern, ist das Ziel der 
Gemeinde, den Verbleib und die Zuwanderung von Einwohnern zu unterstützen. Vor allem 
möchte die Gemeinde den aus den jeweiligen Ortsteilen stammenden Menschen die 
Möglichkeit geben, am Heimatort zu siedeln. Auch mit Blick auf die alternde Bevölkerung und 
den damit verbundenen wachsenden Pflegebedarf begrüßt die Gemeinde die Ansiedlung 
jüngerer Menschen in direkter Nähe zu ihren Eltern. Dieser Ansatz führt im Einzelfall dazu, 
dass Vorhaben im Außenbereich aus sozialen Gründen in Frage kommen kann, obwohl die 
Gemeinde grundsätzlich Innenentwicklung vor Außenentwicklung bevorzugt. 
 
Mit der vorliegenden Planung möchte die Gemeinde die Errichtung eines Wohngebäudes im 
direkten Anschluss des Ortsteiles Langhausen ermöglichen und dadurch den Verbleib einer 
jungen Familie am Heimatort bzw. in direkter Nähe des Elternhauses sichern.  
 
Für den Ortsteil Langhausen besteht bereits eine Lückenfüllungssatzung, die die Grenzen für 
den bebauten Bereich im Außenbereich festsetzt. Da das geplante Vorhaben aber eine 
Erweiterung des Ortsteils außerhalb der festgesetzten Grenzen darstellt, ist die Aufstellung 
eines Bebauungsplanes bzw. eine Flächennutzungsplanänderung notwendig, um die 
Auswirkungen der Planung genau zu beurteilen und auszugleichen und eine geordnete 
städtebauliche Entwicklung zu sichern.  
 
Mit einem einfachen Bebauungsplan hat die Gemeinde bzw. das Landratsamt als Untere 
Bauaufsichtsbehörde noch die Möglichkeit, die Zulässigkeit von Bauvorhaben im Übrigen nach 
§ 35 BauGB (Bauen im Außenbereich) im Detail zu regeln, um sicherzustellen, dass sich diese 
optimal in die Nachbarbebauung einfügen. Eine weitere Entwicklung des Ortsteiles 
Langhausen ist aufgrund der geringen Größe der Siedlung von der Gemeinde nicht 
vorgesehen. 

2. Einordnung in die Raumplanung und planungsrechtliche 
Situation 

Die Gemeinde Prutting, Landkreis Rosenheim, ist Teil des ländlichen Raumes der Region 
Südostoberbayern und liegt etwa 10 km nordöstlich von Rosenheim. Die Gemeinde hat eine 
Fläche von 16,2 km2, aufgeteilt in 32 Ortsteile, und eine Einwohnerzahl von 2.885 
(Stand 31.12.2019). 

2.1. Demographie und Wachstum 

Laut dem Demographie-Spiegel für Bayern wird die Einwohnerzahl in Prutting bis 2031 
voraussichtlich auf 3.010 steigen1, was im Vergleich zu 2019 etwa 125 neuen Einwohnern 
bzw. 4 % Wachstum entspricht. Das Wachstum wird vor allem in der Altersgruppe „65 Jahre 
oder älter“ stattfinden. Laut der Bevölkerungs-, Gebäude- und Wohnungszählung des Zensus 

                                                
1 Demographie-Spiegel für Bayern – Berechnungen für die Gemeinde Prutting bis 2031, abgerufen am 
22.10.2020 

https://www.statistik.bayern.de/mam/statistik/gebiet_bevoelkerung/demographischer_wandel/demographische_profile/09187163.pdf
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2011 hat Prutting eine durchschnittliche Haushaltsgröße von ca. 2,5 Personen pro Haushalt2, 
der entsprechende Wert für Bayern beträgt 2,2. 

2.2. Landes- und Regionalplanung 

Im Landesentwicklungsprogramm Bayern ist die Gemeinde als „allgemeiner ländlicher Raum“ 
dargestellt3, was heißt, dass er so entwickelt und geordnet sein soll, dass er seine Funktion 
als eigenständiger Lebens- und Arbeitsraum sichert, und seine Bewohner mit allen 
zentralörtlichen Einrichtungen versorgen kann, aber gleichzeitig seine landschaftliche Vielfalt 
bewahrt. Im Regionalplan Südostoberbayern ist die Gemeinde als „ländlicher Teilraum im 
Umfeld der großen Verdichtungsräume“ bezeichnet4, und es ist festgelegt, dass in diesem 
Teilraum eigenständige Siedlungs- und Wirtschaftsentwicklung gewährleistet sein soll. 
Gleichzeitig enthalten sowohl das Landesentwicklungsprogramm als auch der Regionalplan 
Ziele zum Schutz der Umwelt, zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft und zur sparsamen 
Flächennutzung. 
 
Durch die Schaffung von neuem Wohnraum im direkten Anschluss an den Ortsteil 
Langhausen, mit sehr geringer Beanspruchung bisher unbebauter Flächen, stellt die 
Gemeinde Voraussetzungen für generationsübergreifendes Familienleben sicher und trägt zu 
den Zielen der Landes- und Regionalplanung bei. 

2.3. Wohnungsbedarf und Umwandlung landwirtschaftlich genutzter Fläche 

Die Gesetzgebung spezifiziert, dass städtebauliche Entwicklung vorrangig durch Maßnahmen 
der Innenentwicklung erfolgen soll, und dass die Umwandlung von Flächen aus der 
Landwirtschaft zu begründen ist (§ 1 Abs. 5 Satz 3 und § 1a Abs. 2 Satz 4 des 
Baugesetzbuches (BauGB)). Um den Zielen des LEP bzw. den Festlegungen des Bayerischen 
Landesplanungsgesetzes gerecht zu werden, hat die Gemeinde auch bei der Planung neuer 
Siedlungsflächen zu prüfen, ob ein hinreichender Bedarf dafür besteht, der die 
Flächeninanspruchnahme rechtfertigt. Dies hat die Gemeindeverwaltung für das gesamte 
Gemeindegebiet im Jahr 2020-2021 gemacht (siehe Anlage 2), und es wurde festgestellt, dass 
derzeit rund 70 Bewerbungen für die Vergabe von Bauland für Einheimische der Gemeinde 
vorliegen, dass alle gemeindlichen Grundstücke von der Baulandausweisung zwischen 2006 
und 2019 vergeben sind, und dass sich sämtliche noch vorhandenen Baulücken in der 
Gemeinde in Privatsitz befinden, und keine Verkaufsbereitschaft besteht. Geringfügig bebaute 
Grundstücke mit Nachverdichtungsmöglichkeiten werden Zug um Zug aktualisiert, haben aber 
bisher nicht zu einer nennenswerten Steigerung frei verfügbaren Wohnraums geführt. 
Deswegen muss die Gemeinde andere Flächen in Betracht ziehen, um den gegenwärtigen 
und künftigen Wohnungsbedarf zu decken, hierunter die zwei Neubaugebiete „Wolkering Süd“ 
(Bebauungsplan Nr. 45) und „Prutting, Am Winkel“ (Bebauungsplan Nr. 51). Da die 
Neubaugebiete allerdings nur 12 gemeindliche Baugrundstücke bzw. 28 Wohneinheiten 
umfassen, besteht weiterhin eine Unterdeckung des einheimischen Wohnbedarfes.   

2.4. Flächennutzungsplan 

Das Planungsgebiet ist im derzeit gültigen Flächennutzungsplan der Gemeinde als Dorfgebiet 
gemäß § 5 der Baunutzungsverordnung (BauNVO) bzw. Ortsrandeingrünung und Fläche für 
die Landwirtschaft dargestellt (siehe Abbildung 1). Durch eine parallele Änderung des 
Flächennutzungsplanes wird das gesamte Planungsgebiet als Dorfgebiet bzw. 
Ortsrandeingrünung dargestellt. 

                                                
2 Zensusergebnisse Bevölkerung und Haushalte Prutting, abgerufen am 01.09.2020 
3 Landesentwicklungsprogramm Bayern, Verordnung und Anhang 2 Strukturkarte, abgerufen am 
06.11.2020 
4 Regionalplan Südostoberbayern, Zusammenhängender Textteil und Karte 1 Raumstruktur, abgerufen 
am 06.11.2020 

https://ergebnisse.zensus2011.de/#StaticContent:091870163163,ROOT,m,
https://www.landesentwicklung-bayern.de/instrumente/landesentwicklungs-programm/landesentwicklungs-programm-bayern-stand-2020
https://www.region-suedostoberbayern.bayern.de/regionalplan/text/
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Abbildung 1 Ausschnitt des derzeit gültigen Flächennutzungsplanes der Gemeinde 

2.5. Satzungen 

Für den Ortsteil Langhausen besteht eine Lückenfüllungssatzung (siehe Abbildung 2), die von 
der Gemeinde im Jahr 2016 zur erleichterten Zulässigkeit von Vorhaben im Außenbereich 
erlassen wurde. Die Satzung setzt die Grenzen für den bebauten Bereich im Außenbereich 
fest, und innerhalb dieser Grenzen richtet sich die planungsrechtliche Zulässigkeit von 
Wohnzwecken dienenden Vorhaben nach § 35 Abs. 6 BauGB. Laut der Satzung kann es nicht 
entgegengehalten werden, dass solche Vorhaben einer Darstellung des 
Flächennutzungsplanes für Flächen für die Landwirtschaft oder Wald widersprechen, oder 
dass sie die Entstehung oder Verfestigung einer Splittersiedlung befürchten lassen.   
 
Das vorliegende Planungsgebiet zieht Flächen außerhalb der festgesetzten Grenzen mit ein. 
   



Aufstellung des einfachen Bebauungsplanes Nr. 52 „Langhausen“ 
Begründung, Fassung vom 26. Januar 2021 
 

 
6 

 

Abbildung 2 Lückenfüllungssatzung für den Ortsteil Langhausen aus dem Jahr 2016 

2.6. Verfahrenswahl 

Beim vorliegenden Vorhaben handelt es sich um eine Erweiterung des bebauten Bereiches im 
Außenbereich. Um die Vereinbarkeit des Vorhabens mit einer geordneten städtebaulichen 
Entwicklung zu sichern, und um die Entstehung oder Verfestigung einer Splittersiedlung zu 
vermeiden, ist die Aufstellung eines Bebauungsplanes erforderlich. Mit einem einfachen 
Bebauungsplan hat die Gemeinde bzw. das Landratsamt als Untere Bauaufsichtsbehörde 
noch die Möglichkeit, die Zulässigkeit von Bauvorhaben im Übrigen nach § 35 BauGB (Bauen 
im Außenbereich) im Detail zu regeln, um sicherzustellen, dass sich diese optimal in die 
Nachbarbebauung einfügen. 

3. Bestehende Verhältnisse 

3.1. Lage und Geltungsbereich 

Das Planungsgebiet liegt zentral in der Gemeinde, ca. 1 km südlich des Hauptortes, auf den 
Flurstücken Nr. 1514, 1550, 1550/1, 1516, 1529/1, 1529/4, 1511, 1511/1, 1520, 1519, 1649, 
1539 und 1549 Gemarkung Prutting (siehe Abbildung 3). Der Bereich beträgt 1,7 ha und die 
genaue Lage und Abgrenzung ergibt sich aus der Planzeichnung. Als Kartengrundlage für die 
Erstellung der Planzeichnung wurde die digitale Flurkarte verwendet. Im Süden befinden sich 
der Wald Daxerholz und der Litzelsee sowie ein Kiestagebau, in allen anderen Richtungen 
breiten sich landwirtschaftliche Flächen aus.    
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Abbildung 3 Amtlicher Lageplan (Quelle BayernAtlas, abgerufen am 06.11.2020), der 
Änderungsbereich ist in Rot markiert  

 

 

Abbildung 4 Luftbild (Quelle BayernAtlas, abgerufen am 06.11.2020) 

3.2. Derzeitige Nutzung 

Im Dorfgebiet gibt es derzeit sieben Wohngebäude, davon drei landwirtschaftliche Anwesen 
mit Milchproduktion, Rinder- und Ziegenzucht. Das westlichste Gebäude des Ortsteiles ist als 
nicht landschaftsprägendes Baudenkmal hergestellt, hierbei handelt es sich um eine Scheune 
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bzw. Stadel mit Bundwerk an der Südostseite, Flachsatteldachbau und einen Kern vom Anfang 
des 19. Jahrhunderts (siehe Abbildung 6).5 Dazu ist ein zusätzliches Wohngebäude auf   
Flurstück 1529/4 vom Landratsamt bereits baurechtlich genehmigt, aber noch nicht gebaut.  
Die Erweiterungsfläche ist derzeit als Intensivwiese genutzt. 

Tabelle Übersicht derzeitiger Nutzung der Flurstücke 

Flurstück Derzeitige Nutzung 

1550 Wohngebäude mit Garage 
Gewerbetätigkeiten: Bauten- und Objektbeschichtung 

1516 Wohngebäude mit Anbau und Garage, Intensivwiese 

1514 Wohngebäude mit Anbau und Garage, Ziegenlaufstall 

1529/1 Wohngebäude mit Garage 

1529/4 Unbebaute Grünfläche (Errichtung eines 2-Familien-Wohnhauses mit Garage 
bereits genehmigt, aber noch nicht gebaut)  

1511 Wohngebäude mit Garage, Wohngebäude mit Rinderstall und Grünfuttersilo 
sowie Hühnerstall, Rinderstall mit Anbau eines überdachten Fahrsilos und 
eines Maschinen-/Geräte-Schuppens 
Gewerbetätigkeiten Haus-Nr. 7: Altkleidersammlung und Altstoffverwertung 
sowie  Montage genormter Baufertigteile  

1519/1520 Wohngebäude und Rinderstall, Scheune bzw. Stadel mit Bundwerk 
(Baudenkmal), Geräteschuppen 

 

   

Abbildung 5 Ansicht von Westen auf der Anfahrt Langhausen und dem aktiven Landwirt 
(Oktober 2020) 

  

Abbildung 6 Baudenkmal im westlichsten Teil des Ortsteiles (links), Kreuz in der Nähe des 
Erweiterungsbereiches (rechts) (Oktober 2020) 

                                                
5 Denkmal-Atlas des Bayerischen Landesamtes für Denkmalpflege, abgerufen am 06.11.2020 

https://geoportal.bayern.de/denkmalatlas/searchResult.html?objtyp=bau&koid=38692
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Abbildung 7 Ansicht von Süden (links) bzw. Westen (rechts) auf den Erweiterungsbereich bzw. 
die zu erhaltenden Bäume. (Oktober 2020) 

 

  

Abbildung 8 Ansicht von Osten auf das südlichste Wohngebäude bzw. landwirtschaftliches 
Anwesen (links); Ansicht von Süden, Wohngebäude mit landwirtschaftlichem Anbau, 
Grundstück zu bebauen und reines Wohngebäude (rechts, im Bild von links nach rechts 
aufgelistet) (Oktober 2020) 

  

Abbildung 9 Ansicht von Westen, auf Flurstücke 1516 (links), 1514 (mitte) und 1529/1 (links); 
Ziegenstall (Oktober 2020) 

3.3. Baugrundverhältnisse 

Aufgrund der bestehenden Nutzung ist davon auszugehen, dass das Planungsgebiet für die 
geplante Maßnahme geeignet ist. Nach Angaben des Landratsamtes Rosenheim, Abteilung 
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Wasserrecht und Bodenschutz, gibt es auf der Fläche keine Eintragungen im 
Altlastenkataster.6 

4. Geplante Bebauung 

4.1. Beschreibung des Vorhabens 

Geplant ist die Errichtung eines Einzelhauses/Wohngebäudes mit Doppelgarage sowie die 
Herstellung einer Streuobstwiese auf dem Flurstück. 1516 als Ausgleich im direkten Anschluss 
an die vorhandene Bebauung Langhausen 6. 

4.2. Erläuterung zum Geltungsbereich und zur Erweiterungsfläche 

Beim vorliegenden Vorhaben handelt es sich um eine Erweiterung des bebauten Bereiches im 
Außenbereich. Aufgrund der bereits geringen Größe des Ortsteiles wurde grundsätzlich der 
gesamte bebaute Bereich in den Geltungsbereich des Bebauungsplanes eng einbezogen. Die 
äußerst liegenden Gebäude wurden anhand ihrer derzeitigen Nutzung (siehe Kapitel 3.2 oben) 
auf ortsplanerische bzw. städtebauliche Relevanz geprüft. Dabei wurde entschieden, dass die 
landwirtschaftlichen Gebäude auf den Flurstücken 1519/1520 und 1511 in den 
Geltungsbereich miteinzubeziehen sind – ersteres aufgrund seiner Herstellung als 
Baudenkmal und letzteres, da es für eine spätere Nachverdichtung bzw. Umnutzung für 
Wohnzwecke in Frage kommen könnte. Der Ziegenlaufstall auf dem Grundstück 1514 bleibt 
außerhalb des Geltungsbereiches. 
 
Die Erweiterungsfläche wurde so nah wie möglich an die Bestandsbebauung gelegt, und so 
eng wie möglich in den Geltungsbereich einbezogen. Direkt westlich des bestehenden 
Wohngebäudes auf Flurstück 1516 befindet sich allerdings eine Grün- bzw. Gartenfläche mit 
etwa einem Dutzend großer Laubbäume und Sträucher, die als erhaltenswert eingestuft 
wurde. Diese Grün- bzw. Gartenfläche wird deswegen durch eine Festsetzung als „private 
Grünfläche mit Bindungen für die Erhaltung von Bäumen und Sträuchern“ dauerhaft geschützt, 
und die Erweiterungsfläche schließt sich dann erst an diese Grünfläche an. Eine nachträgliche 
Bebauung an dieser Stelle wird auch dadurch ausgeschlossen.  

4.3. Erläuterung zur Art und zum Maß der baulichen Nutzung und zur Gestaltung 

Wie bei einem einfachen Bebauungsplan nach § 30 Abs. 3 BauGB üblich, enthält er im 
Gegensatz zum qualifizierten Bebauungsplan nach § 30 Abs. 1 BauGB, nicht alle 
Mindestfestsetzungen über die Art und das Maß der baulichen Nutzung, die überbaubaren 
Grundstücksflächen und die örtlichen Verkehrsflächen. Festgesetzt wird die Art der baulichen 
Nutzung sowie das Maß der baulichen Nutzung und die örtlichen Verkehrsflächen. Die 
überbaubare Grundstücksfläche nach § 23 BauNVO wird nicht festgesetzt. Die Zulässigkeit 
von Vorhaben richtet sich im Übrigen nach § 35 BauGB. 
 
Als Baugebietstyp wird ein Dorfgebiet (MD) gemäß § 5 BauNVO festgesetzt. Dorfgebiete 
dienen der Unterbringung der Wirtschaftsstellen land- und forstwirtschaftlicher Betriebe, dem 
Wohnen und der Unterbringung von nicht wesentlich störenden Gewerbebetrieben sowie der 
Versorgung der Bewohner des Gebiets dienenden Handwerksbetrieben. Langhausen ist 
bereits im derzeit wirksamen Flächennutzungsplan als gemischte Baufläche (M) dargestellt. 
Der Flächennutzungsplan wird im Parallelverfahren nach § 8 Abs. 3 Satz 1 BauGB mit der 
Aufstellung des Bebauungsplanes geändert und entsprechend angepasst.  
 
Da eine weitere Entwicklung des Ortsteiles Langhausen aufgrund der geringen Größe der 
Siedlung nicht vorgesehen ist, möchte die Gemeinde nur land- und forstwirtschaftliche 

                                                
6 E-Mail-Kommunikation zwischen S•A•K und dem Landratsamt am 09.11.2020 
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Betriebe und Wohngebäude bzw. die bereits vorhandenen Gewerbebetriebe im 
Geltungsbereich zulassen. Deswegen werden die Nutzungen nach § 5 Abs. 2 Nrn. 5, 7, 8 und 
97 sowie die Ausnahmen nach § 5 Abs. 38 ausgeschlossen. 
 
Als Maß der baulichen Nutzung wird nur die max. zulässige seitliche Wandhöhe auf 6,75 m 
festgesetzt. Diese Wandhöhe wurde bereits vom Gemeinderat als grundsätzlich zulässig für 
das gesamte Gemeindegebiet beschlossen, und wurde in die vorliegende Planung 
aufgenommen, um für die Bauherren frühzeitig eine gewisse Planungssicherheit zu schaffen.  
 
Die öffentlichen Verkehrsflächen werden zur gesicherten Erschießung dargestellt. 
 
Im Übrigen richtet sich die Zulässigkeit von Vorhaben, insbesondere zur Art und zum Maß der 
baulichen Nutzung sowie zu besonderen Anforderungen an die äußere Gestaltung baulicher 
Anlagen nach § 35 BauGB, den von der Gemeinde erlassenen örtlichen Bauvorschriften nach 
Art. 81 BayBO sowie nach den Vorschriften der BauNVO. Eine Genehmigungsfreistellung von 
Bauvorhaben ist aufgrund Art. 58 Abs. 2 Nr. 1 BayBO nicht möglich.  

5. Erschließung 

5.1. Verkehr 

Die verkehrstechnische Erschließung erfolgt über die Staatsstraße 2095 über die 
Kampenwandstraße (Straße von Bamham über Rotterstetten nach Langhausen) oder von der 
Staatsstraße 2095 über die Edlinger Straße. Die nächste Bushaltestelle liegt im Hauptort 
Prutting und ist etwa 1 km entfernt. Das bestehende Straßennetz ist für das geplante Vorhaben 
ausreichend. 

5.2. Energie- und Telekommunikationsversorgung 

Die Energie- und Telekommunikationsversorgung ist bereits durch einen Anschluss an die 
entsprechenden Netze der örtlichen Anbieter sichergestellt. 

5.3. Wasserversorgung 

Die Trink- und Löschwasserversorgung ist bereits durch einen Anschluss an das öffentliche 
Leitungsnetz gesichert. Im Geltungsbereich befindet sich ein Oberflur-Hydrant auf Höhe von 
Langhausen 6. Die Löschwassermenge beträgt 1.836,7 l/min. Die Ausstattung und 
Leistungsfähigkeit der Feuerwehr ist für das Vorhaben ausreichend. 

5.4. Abwasserentsorgung 

Die abwassertechnische Erschließung erfolgt bereits über das gemeindliche Kanalnetz. Die 
Niederschlagswasserentsorgung wird im Bebauungsplan beschrieben. 

                                                
7 § 5 Abs. 2 Nr. 5 BauNVO: Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speisewirtschaften sowie Betriebe des 
Beherbergungsgewerbes; Anlagen für örtliche Verwaltungen sowie für kirchliche, kulturelle, soziale, 
gesundheitliche und sportliche Zwecke; Gartenbaubetriebe; Tankstellen 
8 Vergnügungsstätten 
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6. Umweltbelange und Ausgleich 

Die naturschutzfachlichen und landschaftspflegerischen Aspekte einschließlich 
Eingriffsermittlung und Ausgleichsmaßnahmen werden im separat erstellten Umweltbericht 
bearbeitet (siehe Anlage 1). Die sich aus dem Umweltbericht ergebenden Festsetzungen und 
Hinweise sind in die Planung eingeflossen. 
 
Das geplante Vorhaben und die entsprechenden planungsrechtlichen Änderungen sind nur 
mit geringen bzw. sehr geringen Umweltauswirkungen verbunden. Die Auswirkungen werden 
durch die Errichtung einer 10 m breiten Streuobstwiese entlang der nördlichen Grenze der 
Erweiterungsfläche und den Erhalt einer Grünfläche entlang der östlichen Grenze der 
Erweiterungsfläche noch verringert und ausgeglichen. 

7. Immissionsschutz 

Im Bebauungsplan wird auf die nach der Abstandsregelung des Arbeitskreises für 
„Immissionsschutz in der Landwirtschaft“ erforderlichen Mindestabstände zwischen 
Wohngebäuden und landwirtschaftlichen Betrieben hingewiesen: 

 28 m ausgehend von offenen Außenwänden/Lüftungsöffnungen, 

 25 m zu Fahrsiloanlagen, und  

 15 m zu Güllegruben und Festmistlagerstätten. 
  
Wie in der Abbildung 10 dargestellt, ist es möglich, ein Gebäude auf der Erweiterungsfläche 
auszurichten, das die Mindestabstände zum benachbarten Landwirt einhält. 
 
Die von den landwirtschaftlich genutzten Flächen üblicherweise ausgehenden Emissionen, 
insbesondere Geruch, Lärm und Staub, gegebenenfalls auch in den Nachtstunden und an 
Sonn- und Feiertagen, sind von den neuen Bewohnern zu dulden. 
 

 

Abbildung 10 Darstellung Abstände (15/25/28 m) vom geplanten Gebäude zur 
Nachbarbebauung  
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8. Anlagen 

1. Umweltbericht für die 26. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich „Langhausen“ 
und die Aufstellung des einfachen Bebauungsplanes Nr. 52 „Langhausen“, Stand Januar 2021 
 
2. Prüfung des Bedarfs neuer Siedlungsflächen für Wohnen, Planungserfordernis Gemeinde 
Prutting, Stand Februar 2021 
 
 
 
 
 
Prutting, _____________ 
Gemeinde Prutting 
 
 
 
 
_________________________________ 
1. Bürgermeister, Johannes Thusbaß 
 


